
Kyrie-Ruf
Herr Jesus, du hast die Menschen zu einem Mehr eingeladen.Herr, erbarme dichDu hast ihnen gesagt, was der Preis dafür sein kann.Christus, erbarme dichDu handelst liebend an uns, auch wenn wir nicht jeden Weg mitgehen.Herr, erbarme dich.GebetGuter Gott, du hast dich damals entschieden. Dein Sohn sollte in der Welt von dir berich-ten, in deinem Namen heilen, zur Umkehr aufrufen und dein Volk erlösen. Wir danken dir für alles, was uns das Leben dadurch leichter macht. Und wir bitten um eine Zu-kunft in dir, der du mit deinem Sohn und dem Heiligen Geist lebst und wirkst in Ewigkeit. Amen.Evangelium (Lukas 14,25-33)In jener Zeit begleiteten viele Menschen Jesus; da wandte er sich an sie und sagte: Wenn jemand zu mir kommt und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, Brüder und Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, dann kann er nicht mein Jünger sein. Wer nicht sein Kreuz trägt und hinter mir hergeht, der kann nicht mein Jünger sein. Denn wenn einer von euch einen Turm bauen will, setzt er sich dann nicht zuerst hin und berechnet die Kosten, ob seine Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen? Sonst könnte es geschehen, dass er das Fundament gelegt hat, dann aber den Bau nicht fertigstellen kann. 

Und alle, die es sehen, würden ihn verspotten und sagen: Der da hat einen Bau begonnen und konnte ihn nicht zu Ende führen. Oder wenn ein König gegen einen anderen in den Krieg zieht, setzt er sich dann nicht zuerst hin und überlegt, ob er sich mit seinen zehntausend Mann dem entgegenstellen kann, der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt? Kann er es nicht, dann schickt er eine Gesandtschaft, solange der andere noch weit weg ist, und bittet um Frieden. Ebenso kann keiner von euch mein Jünger sein, wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet. Gedanken zum Evangelium:„Jeden Tag ein Knallerpreis“ oder „quadratisch, praktisch, gut“ – so lauten gängige Werbesprüche. Firmen müssen sich heute anstrengen, Kunden zu gewinnen und sie als Kunden zu behalten.Jesus schien nicht aktiv Werbung machen zu müssen. Sein Auftreten, seine Ausstrahlung allein hat offensichtlich bewirkt, dass viele ihm folgten:  „Es begleiteten viele Menschen Jesus“, so hieß es heute im Evangelium. Aber anstatt ihnen Nettigkeiten zu sagen oder sich dankbar zeigen, damit sie ihm weiterhin folgen, sagt Jesus ihnen deutliche Worte. Es sind Worte, die uns heute abschrecken können: Sein Jünger kann nur der sein, der Vater und Mutter, Frau und Kinder, Brüder und Schwestern gering achtet. Und sogar auf 

seinen ganzen Besitz soll man als Jünger verzichten. Kaum vorstellbar, dass diese Worte die Menschen motiviert haben können. War Jesus womöglich genervt von zu vielen Anhängern, die vielleicht alles mögliche wollten nur nicht das, was er wollte?Aber was wollte denn Jesus: Bruch mit der Familie? Letztlich bleibt er doch selber seiner Familie verbunden. Seine Mutter steht unter seinem Kreuz. Verzicht auf seinen ganzen Besitz? Von irgendetwas muss man leben, auch Jesus als Wanderprediger. Übertreibt Jesus also mit seinen Forderungen?Er stellt Vergleiche an. Man muss gut kalkulieren: Wenn man einen Turm bauen will, muss man genügend Mittel zur Verfügung haben, um den Bau fertig stellen zu können. Wenn man in den Krieg gegen einen anderen König ziehen will, überlegt man genau, ob man ausreichend Soldaten hat. In Gedanken lässt Jesus seine Zuhörer rechnen: Will man einen Turm bauen, muss man genug Geld haben. Will man in den Krieg ziehen, muss man genug Kräfte haben. Ebenso ist es beim ihm: Wenn man sein Jünger sein will, dann muss man nichts haben. Die Vergleiche passen im Grunde nicht zu dem, was Jesus von seiner Jüngerschaft will. Bei ihm ist es anders. Überall muss man darauf achten, dass man genügend hat. Aber bei ihm soll man nichts haben. Auf seinen Besitz verzichten.Oder aus anderer Perspektive gesehen: Man braucht nichts. Niemand benötigt ein „Eintrittsgeld“, niemand muss einen Beitrag 



zahlen, um dazu zu gehören: Man muss nichts vorweisen; auch keinen Herkunftsnachweis, wer die Eltern sind, woher man stammte. Das ist alles nicht nötig. So wie du bist, will Jesus seine Jünger haben. Frei soll man sein, frei für ihn. Aus Sicht von Menschen mit besonderer Familienherkunft war es ungewohnt, dass es darauf nicht ankam. Gering sollten sie das schätzen. Aus Sicht von armen Menschen war das eine Befreiung: Sie konnten einfach dazu gehören. Aus Sicht von reicheren Menschen die Umgewöhnung, dass es auf ihren Besitz nicht ankam. Eher das Gegenteil sogar: Der Besitz kann behindern, blockieren für das, worauf es bei der Nachfolge ankommt. (...)„Nichts mitbringen“ – so könnte ein Slogan von Jesus heißen. Bei Jesus dürfen wir einfach da sein. Einfach zu ihm kommen, frei sein von dem, was hindern könnte. Dann können wir, die Menschen – mit den Worten aus dem Buch der Weisheit gesprochen – lernen, was dir, Gott, gefällt.(Felix Lamprecht)Lied: Nun lobet Gott im hohen Thron           (Gotteslob 393)FürbittenHerr Jesus, mit dir schauen wir auf die Men-schen in unserer Welt. Für sie wir bitten dich:Wir bitten dich für alle Menschen, die immer neu versuchen, Spuren des Friedens zu ver-stärken.Wir bitten dich für die Menschen, die ande-ren Menschen Zeit schenken.

Wir bitten dich für die Menschen, deren Hilfe für andere als ehrlich erlebt wird.Wir bitten dich für die Menschen in so-zialen Berufen.Wir bitten dich für die Menschen, die ihrer Umwelt gut tun.Herr, wenn die Menschen leben, was du ihnen als Charisma geschenkt hast, bist du in ihrem Tun zu erfahren. Wir danken dir für diese Menschen und für deine Kraft. Amen.Einleitung zum VaterunserGuter Gott, dein Sohn ist Mensch geworden, damit wir das Leben haben und es in Fülle haben. Deshalb beten wir: Vater unser ...SegensgebetGott schenke uns seinen Segen, dass wir in diesem Segen seinen Plan der Schöpfung erkennen können.Gott schenke uns seinen Segen, dass wir im Vertrauen auf die Nähe Christi auf seinen Wegen gehen.Gott schenke uns seinen Segen, dass wir die Führung des Heiligen Geistes erkennen und annehmen.So segne uns der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.Lied: Wer unterm Schutz des Höchsten           steht (Gotteslob 423)

ZEIT für DICH und GOTTZEIT für DICH und GOTT07. September 202523. Sonntag im Jahreskreis CHausgottesdienst
Lass dein Angesicht leuchten 

über deinem Knecht
und lehre mich 
deine Gesetze! 

Lied: Liebster Jesu, wir sind hier           (Gotteslob 149)EinleitungWas kostet es eigentlich, in die Nachfolge Jesu berufen zu werden? Und was gibt es zu gewinnen? Spannende Fragen, die uns heute im Evangelium begegnen! Es ist, als ob wir neu abzuwägen, neu zu kalkulieren haben, was unser Leben ausmacht, was Zukunft hat, was Glück beschert.
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